
Reglement WSV Ski Inline 
 
Innerhalb des Westdeutschen Skiverbandes werden Ski-Inline-Rennen (WSV Inline-Alpin-
Cup und Westdeutsche Meisterschaften) durchgeführt. Die Ausrichtung der Rennen wird nur 
an Bezirke oder Vereine vergeben, die nachfolgende Voraussetzungen erfüllen. 
 
1. Allgemeine Bestimmungen (Pflichtenheft für Ausri chter) 
 
1.1.1. Der durchführende Verein muss Mitglied im DSV/WSV sein. 
1.1.2. Alle Bestimmungen der IWO/DWO Ski Inline sind einzuhalten. Für DSV-

Punkterennen gelten die Reglemente des DSV und die hier ergänzenden 
Bestimmungen. 

1.1.3. Rennleiter, TD/Schiedsrichter, Chef Zeitnahme, Chef Rechenwesen, Chef Torrichter 
müssen geprüfte Kampfrichter bzw. geprüfte Kampfrichter EDV sein. Diese können 
nur eingesetzt werden, wenn sie über einen aktuellen Fortbildungsstand gemäß 
DWO  Inline 2008 (Punkt D103.5.1 jährliche Fortbildung für jeden Kari und D104.2.8 
zusätzliche Pflichtfortbildung für die Kari EDV/ZN alle zwei Jahre) verfügen.  

1.1.4. Die zu vergebenden Rennen werden bis zum 10.10. jeden Jahres öffentlich im 
Internet auf der offiziellen Homepage des WSV ausgeschrieben. Die Bewerbungen 
sind bis spätestens 30.10. dem WSV Inlinereferenten einzureichen. 

1.2.   Es werden nur Bewerbungen angenommen, die auf dem gültigen Muster (s. Anlage)    
              fristgerecht eingereicht werden.  
1.3.1   Das Forum Ski Inline erarbeitet bis zum 20.11. Vorschläge über die Vergabe    
              der Rennen. 
1.3.2. Das Forum Ski Inline entscheidet über die Vergabe der Westdeutschen 

Meisterschaften und der WSV Inlinecups bis 10.12. 
1.4.   Die endgültige Ausschreibung darf erst veröffentlicht werden, wenn sie vom WSV    
              Inlinereferenten genehmigt ist. 
1.5.        Es wird keine Meldegebühr erhoben. 
1.6.1.   Zur Aufnahme in den Verbandsterminkalender ist danach die Meldung von Bezirks-    
              und Vereinsrennen möglich. 
1.6.2. Bis zum 20.12 wird ein Rennkalender erstellt.  
1.6.3. Terminänderungen, örtliche oder zeitliche Verschiebungen, Absagen und 

Programmänderungen sind unverzüglich dem WSV Inlinereferenten  mitzuteilen. 
1.6.4. Die Renntermine werden im Internet www.wsv-ski.de auf dem neuesten Stand 

geführt. 
1.7.    Die Durchführung der Rennen muss vom 10.5. bis 30.09 erfolgen. 
1.8.1.    Die Auswertung der Rennen hat mit dem neuestem DSV Alpin-Programm zu  
               erfolgen.  
1.8.2. Mit dem Alpin-Programm muss nach Auswertung des Rennens eine PDF-Datei als 

Klassenwertung erstellt werden. Die entstandene Datei ist mit E-Mail an den WSV 
Inlinereferenten  zu senden. Dieser bestätigt, ebenfalls mit E-Mail, den Eingang der 
Daten. Erfolgt keine Bestätigung sind die Daten nicht angekommen.  

1.8.3. Die Ergebnisse werden im Internet unter www.wsv-ski.de und veröffentlicht.  
1.8.4. Die Versendung der Ergebnislisten wird per Post dann ermöglicht, wenn beim 

Organisator ein beschrifteter und ausreichend frankierter Umschlag hinterlegt wird. 
1.8.5. Der Vorsitzende der Jury (Schiedsrichter/Nat.TD ) hat einen Schiedsrichterbericht 

von der Veranstaltung, nach DWO zu erstellen und an den WSV-
Kampfrichterreferenten innerhalb 3 Tagen zu senden.  

1.9.1.   Jeder teilnehmende Verein des WSV ist grundsätzlich verpflichtet, ab 3 Teilnehmern   
              einen Torrichter zu stellen, und mit der Meldung namentlich benennen. 
1.9.2.     Die Torrichter sind mit einer einheitlichen Weste (Warnweste) auszustatten, und nur  

  diese Personen sind weisungsbefugt. 
1.9.3. Das Nenngeld ist für jede abgegebene Meldung zu entrichten. 
1.9.4. Die Teilnehmeranmeldungen erfolgen auf dem gültigen Meldeformular. 
1.9.5.     An den Mannschaftsführersitzungen darf pro Verein nur 1 Person  
              (Mannschaftsführer) teilnehmen, diese ist mit der Meldung namentlich zu benennen. 



1.9.6.     Videoaufzeichnungen sind als Beweismittel zugelassen.  
 
 
2. Durchführungsbestimmungen 
 
2.1.1. Disziplinbeschreibung Slalom 

Es gelten die Regeln der DWO, sofern keine speziellen Regeln aufgestellt sind. Auf 
einer geteerten Straße mit ca. 5 - 12 % Gefälle und 150 - 300 m Länge werden ca. 
25 - 45 Tore aufgestellt. Es muss ein geländeangepasster Parcours mit 
unterschiedlichen Torkombinationen unter Vermeidung einförmiger Serien zweimal 
durchfahren werden. Sicheres Beherrschen von parallelem Kurvenfahren ist 
erforderlich. Bei DSV Punkterennen gelten die Reglements des DSV.  

 Für die Klassen S6 – S10 hat jeder Ausrichter die O ption die Strecke zu 
verkürzen. 

 Die Kurssetzer werden vom WSV Inlinereferenten bena nnt, und dürfen nicht 
vom ausrichtenden Verein sein.  

 
2.1.2. Disziplinbeschreibung Riesenslalom 
 Es gelten die Regeln der DWO, sofern keine speziellen Regeln aufgestellt sind. 

Beim Riesenslalom wird die Slalomstrecke auf 350 m verlängert Es werden ca. 20 - 
30 Tore aufgestellt mit Slalomkippstangen. Im Weiteren gelten die o.a. Regeln des 
Slaloms. Es werden zwei Durchgänge gefahren.  

 Bei DSV Punkterennen gelten die Regelemente des DSV. 
 
2.1.3. Disziplinbeschreibung Nordic Blading 
. Es gelten die Regeln der DWO, sofern keine speziellen Regeln aufgestellt sind. 

Nach einem Massen, Gruppen- oder Einzelstart wird eine kupierte Strecke 
(Rundkurs) von ca. 500 bis 1000 m gelaufen. Die Klasse S8 kann mit und ohne LL-
Stöcke laufen, ab der Klasse S10 wird mit LL-Stöcken gelaufen. Die jüngeren 
Kinder, S6, laufen in der Speedtechnik. 

 Die Streckenlängen sollen sich an folgende Richtwerte anlehnen: 
 S6              Speed ca. 500 bis 1000 m  
 S8 +S10 Speed und Nordic-Blading  ca. 1000 bis 2000 m (Brillenpflicht) 
 S12/14  Nordic-Blading ca. 2000 m bis 3000 m (Brillenpflicht)  
 J16/J18  Nordic-Blading ca. 5000 m bis 7000 m (Brillenpflicht) 
 ab D/H21  Nordic-Blading ca. 7000 m bis 10000 m (Brillenpflicht) 
 Bei DSV Punkterennen gelten die Reglemente des DSV. 
 
2.1.4. Disziplinbeschreibung Crossover 

Es gelten die Regeln der DWO, sofern keine speziellen Regeln aufgestellt sind. Ziel 
dieser Veranstaltungsform für de Wertungsklassen S6, S8, S10, S12 ist ein Test der 
koordinativen Fähigkeiten Gleichgewicht, Kopplungsfähigkeit, Anpassungsfähigkeit, 
Orientierungsfähigkeit, Umstellungsfähigkeit. In einem Parcours sind verschiedene 
Hindernisse und Stangen zu umfahren, übersteigen und -springen. Zu den 
vorgegebenen Stationen gehören Richtungsänderung, Sprung, Wippe, 
Übersteigestation und Schlupftor sowie weiter vom Organisator frei gewählte 
Stationen. Es sollen Slalomkurselemente eingebaut werden. Die Wertung erfolgt 
nach Zeit in einem Durchgang. Bei fehlerhafter Ausführung wird eine Zeitstrafe von 
5 Sekunden je Hindernis verhängt. Vor dem Start des Wettbewerbs wird die 
ordnungsgemäße Ausführung und was als Fehler gewertet wird, erklärt. Die 
Torrichter entscheiden während des Wettbewerbs. 

 
 
 
 
 



 
 
2.2. Klasseneinteilung 
 Es gelten die Regeln der DWO, sofern keine speziellen Regeln aufgestellt sind.  

S 6 m / w, Jg. 01/02 
S 8 m / w, Jg. 99/00 
S 10 m / w, Jg. 97/98 
S 12 m / w, Jg. 95/96 
S 14 m / w, Jg. 93/94 
J 16 +J 18 m / w, Jg. 92-88  
D / H 21-36, Jg. 68-87  
D / H 41, Jg. 67 und älter 

 Bei DSV Punkterennen gelten die Regelemente des DSV. 
 S6, S8, S10, S12, S14 werden klassenmäßig gewertet,  ohne 

Mindestteilnehmerzahl. 
 
2.3. Startreihenfolge 
 Es gelten die Regeln der DWO, sofern keine speziellen Regeln aufgestellt sind.  

Der Start erfolgt in aufsteigender Reihenfolge der Jahrgangsklassen. Die 
Startreihenfolge im zweiten Durchgang bleibt abgesehen von Disqualifikationen 
unverändert. 

 Bei DSV Punkterennen gelten die Reglemente des DSV. 
 
3. Allgemeine Teilnahmevoraussetzungen, Haftung 

Ausrichter und Veranstalter übernehmen gegenüber Wettkämpfern, Funktionären 
und sonstigen Dritten keine Haftung für Unfälle und Schäden jeglicher Art. Jeder 
Teilnehmer fährt auf eigene Rechnung und Gefahr. Er muss selber für einen 
ausreichenden Versicherungsschutz sorgen. Der Veranstalter behält sich das 
Recht vor, Teilnehmer, die den Anforderungen der Strecke nicht gewachsen sind 
und deren Sicherheit gefährdet ist, von dem Wettkampf auszuschließen. Anfänger 
sind nicht zugelassen. 
Mit der Anmeldung zur Teilnahme versichern die Rennläufer bzw. deren 
gesetzliche Vertreter, dass sie mindestens eine Bremstechnik beherrschen und zur 
eigenen Sicherheit mit einer kompletten Schutzausrüstung bestehend aus Helm, 
Handgelenk-, Ellenbogen- und Knieschutz entsprechend der DWO starten. Beim 
Nordic-Blading ist außerdem eine Brille Pflicht. Sofern die DWO davon 
abweichende Schutzausrüstung (z.B. nur Handschuhe) gestattet, wird auf die 
besonderen Gefahren hingewiesen. Diese haben die Teilnehmer selbst zu 
verantworten.  

 
3.1. Nenngeld 
 Für die Teilnahme am WSV Ski-Inline-Veranstaltungen werden folgende 

Nenngelder erhoben: 
Schüler  
Hauptbewerb 6,00  EUR 
Ergänzungsbewerb 3,00  EUR 
Jugend- und Senioren 
Hauptbewerb 8,00  EUR 
Ergänzungsbewerb 3,00  EUR 
Nachmeldegebühr 5,00  EUR 

 
 Für die Teilnahme an DSV Punkterennen (z.B. Westdeutsche Meisterschaften) 

werden Nenngelder analog den Bestimmungen für DSV Inline-Cuprennen erhoben. 
 
 
 



 
4.    Siegerehrung 

Die Sieger und Platzierte sollen an der Siegerehrung teilnehmen. Sie verlieren die 
Ansprüche auf Nachsendung ihrer Auszeichnungen, sofern sie an der Siegerehrung 
nicht teilnehmen und die Siegerehrung nicht spätestens 1 Stunde nach dem Ende 
des letzten Wettbewerbes beginnt. 

 
5. Anmeldefrist 

Jeweils Freitag vor dem Wettkampf - Eingang 18 Uhr 
Später eingehende Meldungen werden als Nachmeldungen behandelt. 

 
6. Teilnahmeberechtigung 
 
6.1. WSV Inline-Alpin Cup 

Alle Klassen. Der WSV Inline-Alpin-Cup ist eine Breitensportveranstaltung. Eine 
Vereins- oder Verbandsmitgliedschaft ist nicht erforderlich. Alle Rennen sind offen.  

 
6.2. WSV Meisterschaft 

Alle Klassen. Für die Westdeutschen Meisterschaften (Nordic-Blading, 
Riesenslalom, Slalom) werden nur die Sportler gewertet, die einem Verein des 
Westdeutschen Skiverbandes angehören. Für die Teilnehmer ab S12 gelten die 
ergänzenden Bestimmungen für DSV-Punkterennen.  

 
6.3. DSV Punkterennen  

Klassen ab S12. Der Teilnehmer muss Mitglied in einem dem DSV gemeldeten 
Skiverein sein und einen Startpass oder eine Aktivenerklärung besitzen und in der 
DSV-Punkteliste mit einem entsprechenden Code eingetragen ist. Die 
Codenummer ist über den DSV Rennbeauftragten (s. DSV-Reglemente) zu 
beantragen.  
 

6.4. Crossover 
Klassen S6 bis einschl. S12. Eine Vereins- oder Verbandsmitgliedschaft ist nicht 
erforderlich. 

6.5.  
6.6. Weitere Ergänzungswettbewerbe 

Gemäß Ausschreibung des Ausrichters. 
 
7. Wertung 
 
7.1. WSV Inline Alpin Cup 
 Klassenwertung alle Klassen bei allen Veranstaltungen 
              WSV Cup Gesamtwertung 

Klassenwertung 
S 6 m/w, S8 m/w, S 10 m/w, S 12 m/w, S 14 m/w, J 16 + J18 m/w, D / H 21-36, D / 
H 41 und älter.  
Die ersten Zehn bei jedem Rennen erhalten folgende Punkte: 25, 20, 15, 11, 8, 6, 4, 
3, 2, 1. Es werden die besten Punkteergebnisse für die Gesamtwertung in den 
einzelnen Klassen addiert. Bei 5 Rennen, wird das schlechteste Rennen als 
Streichergebnis genommen. Gewertet werden nur die Teilnehmer, die mindestens 
drei Ergebnisse haben.  

 
 
 
 
 
 



 
7.2. Westdeutsche Meisterschaften 
 Gruppenwertung: 

Schüler S6/S10 
Schüler S12/S14  
Jugend J16/J18 
Aktive D/H21-36 
Altersklasse D/H41 und älter 

 
7.3. DSV Punkterennen 
. Gruppenwertung 

Schüler S12/S14 und Jugend/ Aktive 
 
7.4. Weitere Ergänzungswettbewerbe 

Gemäß Ausschreibung des Veranstalters. 
 
8. Auszeichnungen  
 
8.1. WSV Inline Alpin Cup 
 Klassenwertung. In den Schülerklassen S6 – S14 erhalten die drei Erstplazierten 

Pokale, Ab J16 gibt es Pokale für Platz 1, für die Plätze 2 und 3 Medaillen. 
Alle Teilnehmer erhalten eine Urkunde.  

 
8.1.1      Gesamtwertung 

Die Ski-Alpinwettbewerbe gehören zur Inline-Alpin-Cup Serie des Westdeutschen 
Skiverbandes. Nach den Ergebnissen der Wettbewerbe werden in den Klassen S 6 
m/w, S 8 m/w, S 10 m/w, S 12 m/w, S 14 m/w, J 16 + J18 m/w,  D / H 21-36, D / H 
41 und älter Auszeichnungen und Titel "WSV Inline-Alpin-Cup-Sieger" vergeben. 
Die Siegerehrung erfolgt beim letzten Rennen der Serie. 

 
8.2. Westdeutsche Meisterschaften 

Gruppenwertung: 
Alle Teilnehmer erhalten eine Urkunde. Sieger, Zweiter und Dritter erhalten die 
Meisterplaketten des WSV 

 
8.3. DSV Punkterennen 

Klassenwertung.  
              Alle Teilnehmer erhalten eine Urkunde. Die ersten Drei erhalten Plaketten. 
 
9.   Materialien 

Die Hülsenhöhe, einschließlich Plattendickte, darf 55 mm nicht überschreiten. Das      
Kleben der Platten ist nicht gestattet. 

 
10.    Termine  
    25.05.08  WSV Inline Cup,  SG Ennepetal 
    08.06.08  WSV Inline Cup,  SV Oberes Banfetal 
    22.06.08  WSV Inline Cup,  SC Cronenberg 
               31.08.08  WSV Inline Cup, SK Winterberg 
    14.09.08  WSV Inline Cup,  SKS Iserlohn (Finale) 
    17.08.08  WSV Inline Meisterschaften SL+NB, Bödefeld 
    17.+18.05.08 DSV Inline Cup, SC Oberhundem   
  
 
 
 


